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Editorial

In dieser Ausgabe von Infokara publizieren wir zum

ersten Mal eine Übersicht aller Artikel, die seit der
«Geburt» von Infokara in derjetzigen Form - das

war vor sechs Jahren — veröffentlicht wurden. Beim

Durchsehen der Titelfällt sofort die grosse Vielfalt
der Themen auf. Alle Facetten von Palliative Care

kommen zur Sprache. Es ist ein Abbild von all den

Erfahrungen, Fragen, Problemen und Erfolgen, die

ein multidisziplinäres Team bei der Behandlung,

Pflege und Begleitung der Patienten täglich erlebt.

Esfreut mich besonders, dass es uns gelungen ist,

eine multidisziplinäre und multiprofessionelle
Fachzeitschrift zu entwickeln. Alle Berufsgruppen mit
ihren verschiedenen Fachgebieten, Volontäre und

auch Patienten undAngehörige haben uns ihr Wissen,

ihre Erfahrungen und Erlebnisse zur Verfügung

gestellt, damit wir voneinander lernen und unser
Handeln reflektieren können. Ich bin überzeugt,
dass diese Artikel dazu beitragen, die Qualität von

Palliative Care zu fördern.
Das Redaktionsteam fragt sich immer wieder, welche

Themen im besonderen Masse von Interesse

sind. Es ist uns ein Anliegen, aufdie verschiedenen

Bedürfnisse der Leserinnen und Leser einzugehen.

Wir möchten Sie deshalb bitten, uns Ihre Wünsche

mitzuteilen oder, Sie schreiben einen Artikel zu

einem Thema, das Sie bewegt. Teilen Sie uns Ihre

Erfahrungen und Ihre Erlebnisse mit: beispielsweise
eine Begegnung mit einem Betroffenen oder

Angehörigen, oder Fachwissen, das Sie in der Praxis

erfolgreich umsetzen können, oder Erfahrungen mit
der Zusammenarbeit im Team.

Palliative Care soll nun auch in der Schweiz

gefördert werden. Mit 149 zu 19 Stimmen wurde im

Nationalrat eine Motion von Guido Zäch zur Förderung

der Palliativmedizin angenommen. Wer hätte

sich das vor 10 Jahren vorstellen können? Wir sind

nun aufgefordert, zu erklären, was Palliative Care

ist, und zu sagen, was wir leisten und was wir zur
Förderung und Verbesserung von Palliative Care in
struktureller, personeller und bildungspolitischer
Hinsicht benötigen.

Infokara möchte dazu einen Beitrag leisten. Im

Jahr 2002 werden wir uns folgenden Schwerpunkthemen

widmen: die Familie in der Palliative Care,

Vorstellung von Projekten, die in der Praxis umgesetzt

wurden und einen Überblick über bestehende

Institutionen und Strukturen geben.

Teilen Sie uns Ihre Projekte mit, informieren Sie

uns über Ihre Institution oder die Strukturen, mit
denen Sie Palliative Care ermöglichen undfördern.
Wirfreuen uns aufIhr Mail oder Ihren Brief. Wir

unterstützen Sie gerne beim Abfassen eines Artikels.
Und noch etwas: Infokara muss bei allen in der

Palliative Care Tätigen bekannter werden. Wir sind
sehrfroh, auch in finanzieller Hinsicht, wenn Sie

Ihre Kolleginnen und Kollegen auf Infokara
aufmerksam machen.

Für Ihr grosses Interesse undfür die vielen positiven

und ermutigenden Rückmeldungen möchte ich

mich im Namen des Redaktionsteam bei Ihnen sehr

herzlich bedanken.

Irène Bachmann-Mettler
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